
 

Fördern Sie  
Ausbildung in  

Eswatini/
Swaziland 

Die Arbeitslosigkeit von jungen         
Menschen im Süden Afrikas ist riesig. 
Selbst mit Abitur finden die jungen   
Leute nichts. Sie sitzen herum, greifen 
oft zu Drogen oder Alkohol. 

Wir wollen das ändern.  

Im Dorf Esitjeni in Eswatini 
(Swaziland) fangen wir an.  

Sie können dabei helfen! 

Anders als in Deutschland kostet jede Ausbildung viel Geld, sowohl im 
Betrieb als auch an der Universität. Deshalb starten wir jetzt, ganz neu, 

den Ausbildungsfonds  

Unser jährliches Ziel:  

 10 junge Leute bekommen eine Berufsausbildung  

 4 Abiturient*innen bekommen ein Studium 

Dazu benötigen wir 30.000 Euro pro Jahr. 

Helfen Sie jungen Menschen ihr Leben zu starten.   
Es sind allesamt mittellose Waisen aus dem Dorf Esitjeni. Sie haben niemanden 
der ihnen hilft. Unser Verein finanziert bislang schon mit Patinnen und Paten 
die Schulgebühren und auch Essen und Kleidung.  

Aber was passiert nach der Schule? 

Starthilfe ins Leben! 



 

Finanziert werden: 

 Berufsberatung 

 Soziale Betreuung durch      
unsere Managerin und       
Lehrerin Zodwa Dlamini 

 Ausbildungskosten in Betrieb 
oder Universität 

 Laptop oder Werkzeug 

 Fahrtkosten oder Unterbrin-
gungskosten  

Einfach eine Spende überweisen, als Dauerauftrag      
oder einmalig an: 

Voices for Africa e.V. 

Sparkasse Rhein-Neckar-Nord;  

IBAN: DE 95670505050038576453; Swift:MANSDE66XX 

www.voices-for-africa.de 

Kathrin Langbein von Voices 

for Africa zu Besuch bei    

Abiturientinnen in Esitjeni. 

Sie wollen studieren, wollen 

Lehrerin, Sozialarbeiterin, 

Psychologin werden.  

Auch diese Fachkräfte sind 

gesucht in Eswatini.  

Sie erhalten als Spender: 

 Regelmäßige Informationen 

 Fotos, Videos 

 Eine Spendenquittung 

Lassen Sie Träume 
wahr werden:  

Unsere Schirmherrin:  

Beate Weber-Schuerholz 

Ehem. Oberbürgermeisterin Heidelberg 

„Einfach großartig, dass Ihr immer weitermacht und 
die guten Anfänge weiterentwickelt. Nur so kann da 
etwas Dauerhaftes entstehen, ich bewundere euch 
dafür. Viele Projekte sind zu kurzsichtig und bauen 
auf schnelle Erfolge, das kann bei so großen Themen 
nicht funktionieren.“ 

Unsere Erfahrung:  

Wer eine Ausbildung im Elektro-, KFZ-, Holz-, Metall-, 
Schneider- oder im Catering-Bereich hat, findet im-
mer eine Arbeit.  


